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Landstrasse von Herbede nach Witten
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 Historischer Atlas westfälischer Städte

0 25 50 75 100 m

1:2500 Quellennachweis: Flurkarten der Gem. Witten, Fluren 1, 2, 3, 4 und 5, 1823 (Flur 4 von 1871, Rückschreibung), 1:2500,  
Handrisse und Flurbuch beim Kreis Ennepe-Ruhr, Vermessung und Kataster.

Höhenlinien erzeugt aus dem Digitalen Geländemodell (DGM1), Geobasis NRW (2023), dl-zero-de/2.0. 

Geographische Lage: 51° 26' 24'' n. Br., 7° 20' 12'' ö. L.
                                    (bezogen auf die Kirche)

Witten — Tafel 1a: Katasterkarte 1823, 1:2500. Entwurf Tobias Kniep
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Witten_Tafel_1a.pdf   1   06.11.23   12:15

Anfahrt 
A 43 bis Kreuz Bochum/Witten, A 448 bis Abfahrt 
Witten-Zentrum, B 226 Richtung Witten, der Crengel-
danzstraße folgen, am Marien Hospital rechts in die 
Hauptstraße, geht in Ruhrstraße über, nach ca. 500 
Metern links Husemannstraße. Einzelne Parkplätze 
am Museum, sonst Parkplatz am Saalbau. Fußweg 
von Witten Bahnhof 10 bis 15 Minuten. 

Kontaktadressen
Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Historische Kommission für Westfalen
Freiherr-vom-Stein-Platz 1, 48147 Münster
0251 / 591-4720, hiko@lwl.org
www.historische-kommission.lwl.org

Institut für vergleichende Städtegeschichte
Königsstraße 46, 48143 Münster 
0251 / 83275-14, istg@uni-muenster.de
www.uni-muenster.de/Staedtegeschichte

Bezugsadresse für den Atlas
Ardey-Verlag GmbH 
An den Speichern 9, 48157 Münster, Tel. 0251 / 4132-0 
info@ardey-verlag.de, www.ardey-verlag.de



Montag, 18. März 2024 
18.00 Uhr

Märkisches Museum
Husemannstraße 12

58452 Witten

Nach der Buchvorstellung lädt der 
Verein für Orts- und Heimatkunde 
zu einem Gespräch mit dem Autor 

und zu einer Tasse Kaffee ein. 
Dabei besteht die Gelegenheit, das Buch 

zu erwerben; für Vereinsmitglieder 
gelten Sonderkonditionen.

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung erbeten unter 

Tel. 02302 / 581-2551 oder per Mail an 
christian.brinkmann@stadt-witten.de

Programm

Grußworte

Lars König
Bürgermeister
der Stadt Witten

Michael Pavlicic
Kulturausschuss des 
Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe

Hardy Priester M. A. 
Verein für Orts- und Heimatkunde 
in der Grafschaft Mark (Witten)

Prof. Dr. Mechthild Black-Veldtrup
Historische Kommission für Westfalen

Vortrag: 
Witten und seine Geschichte 
im Spiegel des „Historischen  
Atlas westfälischer Städte“

Prof. Dr. Heinrich Schoppmeyer
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HISTORISCHE KOMMISSION FÜR WESTFALEN

INSTITUT FÜR VERGLEICHENDE STÄDTEGESCHICHTE

Historischer Atlas westfälischer Städte

herausgegeben durch Thomas Tippach

Band 17
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Karten sind unentbehrliche Quellen, um die Geschichte  

von Städten erforschen zu können – zugleich sind sie un-

verzichtbar, um Stadtgeschichte zu verdeutlichen. Der 

„Historische Atlas westfälischer Städte“ will beides: Er zeigt 

den anhand von Karten, Schrift- und Sachzeugnissen sowie 

Sekundärliteratur gewonnenen aktuellen Forschungsstand 

auf und visualisiert diese Ergebnisse zugleich. Das Werk be-

steht aus einzelnen Bänden, die nach einem einheitlichen 

Muster aufgebaut sind. Sie widmen sich immer einer Stadt 

und präsentieren sie in graphischer Form.

Ausgangspunkt der Bände ist jeweils die Urkatasterkarte (ent-

standen 1820 bis 1840 in Westfalen bzw. um 1880 in Lip-

pe) als erste exakte Vermessung der Städte: Sie zeigt deren 

Grundrisse vor den tiefgreifenden Veränderungen durch die 

Industrialisierung und die Zerstörungen des Zweiten Welt-

kriegs. Diese Uraufnahme besteht aus zahlreichen einzelnen 

Blättern, die für jede Stadt  zu einer neuen Karte mit dem ein-

heitlichen Maßstab 1: 2 500 zusammengefasst werden. Der 

neu gezeichneten Urkatasterkarte steht die moderne Stadt-

karte im Maßstab 1: 5 000 gegenüber. Auf dem Urkatas ter 

beruht eine Karte zur Entwicklung der behandelten Stadt, 

die den aktuellen Stand ihrer Erforschung wiedergibt. Hinzu 

kommen Umlandkarten und thematische Karten, die ausge-

wählte stadttypische und regionale Besonderheiten heraus-

arbeiten bzw. vertiefen. Ein Textheft enthält einen aktuellen, 

mit vielen Bildquellen ausgestatteten Beitrag zur historisch-

topographischen Entwicklung der Stadt von ihren Anfängen 

bis heute. Als Autoren konnten sowohl für das Textheft als 

auch für die Themenkarten ausgewiesene Kenner der jeweili-

gen Stadtgeschichte gewonnen werden.

Der „Historische Atlas westfälischer Städte“, herausgegeben 

von renommierten Fachwissenschaftlern, orientiert sich am 

Konzept des „Europäischen Städteatlas“, das von der Inter-

nationalen Kommission für Städtegeschichte 1968 in Oxford 

beschlossen und 1995 in Münster erneuert wurde. Der At-

las wird erarbeitet und herausgegeben von der Historischen 

Kommission für Westfalen und dem Institut für vergleichende 

Städtegeschichte an der Universität Münster.

Die Ursprünge des 1214 erstmals genannten Dorfes Witten liegen in drei Siedlungszellen auf den Ruhrterrassen 

(Ober- und Unterdorf sowie dem sog. Süddorf). Witten profitierte von seiner Lage am Ruhrübergang, während 

die herrschaftliche Gemengelage zwischen den Kölner Erzbischöfen, den Grafen von Limburg, den Grafen von 

der Mark und der Reichsstadt Dortmund sowohl Spielräume als auch Gefährdungssituationen schuf. Gravierend 

wirkten sich die Konflikte der örtlichen Grundherren aus. Seit dem 18. Jahrhundert war der Ort zunehmend 

gewerblich geprägt. Neben Hammerwerken und Papierfabrikation war es der Kohleabbau, der die ökono mische 

Entwicklung beeinflusste. Offenbar war es dieser wirtschaftliche Aufschwung, der dazu führte, dass Witten bei 

der Einrichtung des Provinziallandtags 1824 unter dem Stand der Städte aufgenommen wurde, zog es aber 

1842 vor, die westfälische Landgemeindeordnung anzunehmen. Ab 1856 wurde Witten nach der Westfälischen 

Städteordnung verwaltet. Die Stadt wuchs im Zeitalter der Industrialisierung rasch an und entwickelte sich zu 

einem bedeutenden Standort der Metallindustrie. Im Zweiten Weltkrieg wurde die Stadt massiv zerstört. Der 

Atlas behandelt neben dem Wiederaufbau auch den Strukturwandel seit den 1960er Jahren.

Bisher erschienene Bände

1 Eversberg (Meschede)  2014

2 Grevenstein (Meschede)  2014

3 Olfen  
 

 
2014

4 Westerholt (Herten)  
2014

5 Gütersloh  
 

2014

6 Ramsdorf (Velen)  
2014

7 Soest 
 

 
2016

8 Menden  
 

2017

9 Metelen  
 

2017

10 Gronau mit Epe  
2018

11 Lengerich  
 

2018

12 Versmold  
 

2019

13 Horstmar  
 

2020

14 Dorsten mit der   
2021

 Herrlichkeit Lembeck

15 Blomberg  
 

2022

16 Bad Fredeburg  
2023

 (Schmallenberg)

17 Witten  
 

2024
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